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Uebersicht der wichtigsten Bestimmungen des PostwXen-Gesetzes.

Wricfpost.
») Tarif für die Schweiz.

Briefe, frankirt: Lokalrayon (lUKin in gerader Linie) bis ISs
S Cts., iiber IS—2S« s 1» Cts, — Weilere Entfernung:
BiS 25» s l» Cts,

Briese, unfrankirt: Doppelte Taxe der Frankatur,
Waarenmuster: Bis ZS« S Cts,, über 2SV-SUU? I» Cts, —

Dieselben müssen leicht verisizirbar verpackt sein und dürfen leinen
Verkaufswerth haben, Beischluß von schriftlicher Correspondcnz
bei Anwendung genannter Taxen ist unstatthaft.
Stick»Cartons fallen unter dic Kategorie Waarenmuster.

Drucksache«: bis SU s 2 CtS., Uber SU- 2S« s S Cts., Uber 2SU-SU«?,
10 Cts, Sie sind unverschlossen aufzugeben und dürfen keine Hand»
schriftlichen persönlichen Mittheilungen enthalten,

Traueranzeigen müssen vollständig gedruckt sein, wenn ste zur
Drucksachentaxe befördert werden sollen. Auf Einladungskarten
darf handschriftlich außer der Adresse auch Datum und Ort der
Versammlung beigefügt werden; hingegen ist schriftliche Angabe des
Verhandlungsgegenstandes unzulässig, wenn die Einladungskarten
zur ermäßigten Taxe spedirt werden sollen,

Abonnirte Drucksachen laus Leihbibliotheken ic > : Bis zu 2 Kilo
für Hin» und Herweg zusammen IS Cts, Dieselben werden durch
die Boten nicht ins HauS bestellt, sondern sind vom Adressaten bci
Ankunft auf der Post abzuholen,

Postkarten Korrespondenzkarten): Einfache S Cts,, doppelte IU CtS.
Privat Postkarten (insofern in Größe und Festigkeit des Papiers
den postamtlichen entsprechend) sind zur ermäßigten Taxe von S CtS,
zulässig.

Ungenügend frankirte Gegenstände (soweit zulässig) werden
mit der Taxe der unsrankirten Briefe belegt, unter Abzug des
Werthes der verwendeten Frankomarken.

Rekommandationsgebühr 1« Cts. Die Rekommandation ist für
alle Briefpostgegenstände (ausgenommen die Briefnachnahmen)
zulässig. Entschädigung im Verlustfall S» Fr., bei Verspätung
von mehr als einem Tag lS Fr, — Reklamationsfrist
»» Tage, — Ausgabe-Empfangsschein: Einzeln SEts,; in
Büchern per Schein 3 Cts. — Rückschein 2U Cts.

Ezprefzbestellgebühr (nebft der ordentlichen Taxe): Bis 1 Km
ZU EtS,, über 1—IU Km für je 2 Km SU Cts., über 1« Km für je
2 Km Fr. 1 (Staffeten).

Nachnahme« zulässig bis SU Fr. Provision (nebst der ordentlichen
Taxe) sür je 1» Fr. IU CtS.

Eiuzugsmandate bis auf den Betrag von 1UUU Fr. Taxe SU Rp.
Geldanweisungen: Bis lUU Fr, 2» Cts,; für je weitere IU« Fr.

i« Cts,

b) Postvereins'Tarif.
Briefe: Für je IS s frankirt 2S Eis,, unfrankirt SU Cts, Jm

Grenzrahon (30 Km in gerader Linie von Postbureau zu Post»
bureau) beträgt die Taxe im Verkehr mit Frankreich: jrankirt
2« Cts,, unfrankirt 3» Cts.; im Verkehr mit D e u t s ch l a n d und
Oesterreich. Ungarn: frankirt lg Cts., unfrankirt 2» Cts.

Postkarten (Privatpostkarten sind zulässig wie oben): Einfache
IttCts./Doppelpostlarten (mit Antwort) 2UCts.: zulässig im Verkehr
mit sämmtlichen Ländern des Weltpostvereins.

Waarenmufter: Für je SU? 5 CtS,, mindestens aber lg CtS,
Gewichtsgrenzen: Für Belgien, Frankreich, Italien,
britannien und Irland, Spanien und die Vereinigten Staaten «on
Amerika, Argentinien 3Sgg, nach den übrigen Ländern 2SU?
(Seidenmuster nach Frankreich und Italien 1«v?).

Dimensionsgrenzen: Nach den erstgenannten Ländern:
Länge Zg, Breite 2«, Dicke 1««m; nach den übrigen Ländern:
2U, 1«, S om, — Sonstige Bedingungen wie im internen Verkehr,

Drucksachen (bis 200« s): Für je S» s S CtS. Sonstige Beding,
ungen wie für die Schweiz.

Geschaftspapiere (bis 2«g»s): Für je SU? S Cts., mindestens aber
2S CtS, — Zeitungsmanuskripte ausgeschlossen, dagegen Rechnungen
(Fakturen) zurGeschäftspapier»Taxe zugelassen.

Ungenügend frankirte Gegenstande (soweit zulässig) unterliegen
einer Nachtaze im doppelten Betrage der fehlenden Frankatur.

Rekominandationsgebühr 2S Cts, Rekommandation für alle
Gegenstände zulässig. Fllr den Verlust rekommandirter Sendungen
im Verkehr mit Vereinigte Staaten, Argentinien, Brasilien, Canada,
Dominikanische Republik, Ecuador, Vuatemola. Honduras (Re»
publik', Mexiko, Paraguay, Peru wird leine Entschädigung ge»

leistet; im übrigen Verkehr Sg Fr. Reklamationsfrist ein Jahr. —
Aufgabeschein (sür rekommandirte Sendungen) obligatorisch und
gratis, — Rückscheingebiihr 2S Cts.

Expreßsendungen, zulässig im Verkehr mit Belgien, Dänemark,
Deutsäiland nnd Oesterreich-Ungarn «, ExPreßbestcUgebnhr Ig EtS,
im OrtSbestcllbezirt,

CinzugsmandrUe sind zulässig nach Belgien, Frankreich, Dcuisch»

Geldanweisungen: Fllr je 2S Fr. 2S Cts., Minimum Sg Cts.

Iahrpost.
Tarif für die Schweiz,

s.) Gewichtstazen.
Von 2S» s bis SV» srankirt IS Cts., unfrankirt -. 3» CtS.
über Sgg A » 2V2Kilo „ -, 2S „ „ -.4».

2>/sKilo S —. 4» —, «U
S 1» .-.?«. l. -1« lS I. - t S«

IS 2U 1. SU „ 2. -Bei Stücken von höherem Gewichte kommen Entsernungsstufen in
Anwendung, währenddem Stücke bis 2« Kilo ohne Unterschied der
Entfernung nach obigem Tarif zu berechnen stnd.

Die Brief» und Fahrposttarife fiir das Jn- und Ausland, sowie
der Taschen »Posttarif und das Posthandbuch können bei den Post»
stelle» käuflich bezogen werden,

d) Werrhiaze (der Gewichtstaxe beizufügen),
t«U Fr, S CtS, Bis 4UU» Fr. - SU

3««
SU«
«KU

8««
l«UU
2U«U
3«««

t«
lS
2»
2S
3»
40
4S

SM«
«UUU
7U«U
8U«U
SU«U

l«UUU

SS
i!U
7«

- ?K
8»
8S

Nachnahme» stnd bei der Fahrpost zulässig bis Fr. 3UU. -,Nebst der gewöhnlichen Taxe 1°/o des Nachnahmebetrages (Auf.
rundung auf l« Cts.). Nachnahmescheine, die nach erfolgter Ein»
löfung zum Bezüge der Rachnahme berechtigen, t« Cts.

Ausland.
Poststücke (««Ii» xostaux) werden zu mäßigem Preise nach beinahe

allen Ländern des Weltpostvereins spedirt, Maximalgewicht nach
den meisten Ländern 3 Kilo, nach Deutschland und den deutschen
Schutzgebieten, Oesterreich, Holland, Belgien. Dänemark und Nor»
wegen S Kilo; Taxe: nach Deutschland, Oesterreich und Frankreich
1 Fr,, nach Italien Fr, l, 2S «.; allen Fahrpoststücken sind die
nöthigen Zolldeklarationen beizugeben,

Telearaphen-Taxeu.
Gültig vom I. Januar 1887 an.

Worttaris, Abrundung ans S Cts,

Schweiz
Deutschland
Oesterreich (Tyrol,

Lichtenstein u.
Vorarlberg)

„ übrige Länder
und Ungarn,

Frankreich
Grenzbureaux

Italien
Grenzburcaux

Belgien
Niederlande

Depeschen, die

«ort-

vis. vt».
3« 2l/L
S» i»

S« 7

SU IU
S» t2>/L
S» 7
s» 17
s» lv
KU IS
SU IS

Großbritannien
Spanien, Bulgarien
Europ, Rußland
Rumänien, Serbien,

Bosnien, Monte-

Schweden, Portugal

Türkei^" '. .'
'

Luxemburg
Dänemark

«ort.

i!t». vt».
K» 34
s» 22
sg 44

SU l9
SU 27
SU 31
SU 48
SU 19
SU 18
s» 48
SU S2Inseln

fiir außerhalb des Bestellbezirls liegende Orie
bestimmt sind (im schweiz." Verkehr Entfernung über 1 Kilometer
vom Telegraphenbureau), müssen per Expressen befördert «erden,
«nsonft dieselben erft mit der nächsten Poft, wie Briefe, bestellt
werden. X
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